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Karlsruher Zeitung .

-U 18L .

Samstag , 7 . August.
VorauSbezahluxg : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; dxrch die Post im Gebiete der deutschen Poftserwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3Mark 6S Pf .
Expedition : Sarl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst anch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
SinrückungSgebLhr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 18 Pfennige . Briefe » nd Gelder frei . L87S .

Telegramme .
7" -f- Berlin , 5. Aug . Der „Reichsanzeiger " weist die Be¬
hauptung eines größeren Provinzialblattes zurück , daß der
Reichskanzler die jüngste Lauenburger Wahl irgend¬
wie beeinflußt habe. Der „Reichsanzeiger " ist überzeugt,
daß der Reichskanzler wie seit Monaten allen Geschäften so
namentlich dieser Wahl gänzlich ferngcblieben ist.

1- Berlin , 5. Aug . Die „Post" ist in der Lage , die
Nachricht der Wiener „Presse", daß der päpstliche Nuntius
Jacobini mit dem deutschen Botschafter in Wien, General
v. Schweinitz , eine Versöhnung der preußischen Bischöfe
mit der preußischen Regierung betreibe, als völlig unbegrün¬
det zu bezeichnen .

-j- Wien , 5. Aug . Die „Politische Korrespondenz" ver¬
nimmt aus authentischer Quelle , daß der Abt der Benedik¬
tiner - Abtei St . Bonifaz in München , Benedikt Zenetti ,
Sohn des 1848r bayrischen Ministers Zenetti , von dem
König von Bayern zum Bischof vonPassau designirt
und das Placet aus Rom bereits eingetroffen sei .

s Wien , 5. Aug . Die Eröffnung der Gisela - Bahn
findet am 6. August statt, nachdem die Differenzen bezüglich
der Staatsgarantie behoben find.

f Pesth, 5. Aug . Der „Pesther Lloyd" meldet, daß die
ungarische Regierung beabsichtige , im Herbst eine An¬
leihe von 30 bis 40 Millionen für die laufenden Be¬
dürfnisse und die Entschädigungen an die Bahnen aufzu¬
nehmen.

-j- Paris , 5. Aug . Der deutsche Botschafter , Fürst Hohen¬
lohe , ist hier wieder eingetroffen . — Die Gemahlin des
russischen Botschafters , Fürstin Orloff , ist gestern gestorben.
— Großfürst Konstantin von Rußland trifft Sonntag zu
einem achttägigen Aufenthalt hier ein.

f London , 5. Aug . Bei dem gestern vom Lordmayor zu
Ehrm der Minister veranstalteten Bankett erklärte Dis «
racli , den Toast auf die Minister beantwortend : die innere
Lage des Landes sei zufriedenstellend; hinsichtlich der Bezie¬
hungen zu den Mächten des Auslandes herrsche Friede und
werde, so weit es an ihm liege , erhalten bleiben. Der Pre¬
mier vertheidigte sodann die Politik der Regierung und
meinte , daß das Land , wenn es die Arbeiten seiner Ver¬
treter prüfe, dieselben befriedigend finden werde.

Deutschland
* Berlin , 3. Aug . Die Bemühungen der deutschen Kom¬

mission für die Betheiligung der vaterländischen Industrie
an der im nächstenJahr abzuhaltenden Welt - Ausstellung
in Philadelphia sind vom besten Erfolg gekrönt worden .
Es haben sich auf allen Gebieten des Handels und der In¬
dustrie die ersten Firmen bereit erklärt , die Ausstellung zu
beschicken , und dieser Vorgang hat eine große Reihe weiterer
Meldungen zur Folge gehabt. Nun hat man aber bei der
Wimer Ausstellung die Erfahrung gemacht, daß die hervor¬
ragenden Produzenten durch die minder namhaften Aussteller
vielfach zu leiden hatten , und es ist jetzt namentlich aus
süddeutschen Geschäftskreisen an die Ausstellungskommission
das dringende Ersuchen gerichtet worden , diese Erfahrung
auszunutzen. In Folge dessen steht die Kommission im Be¬
griff, eine Sichtung der Anmeldungen vorzunehmen und im
Interesse der hervorragenden Aussteller Anderen von einer

Beschickung der Ausstellung abzurathen . Wie man ver¬
nimmt , macht Egypten zu einer besonders glänzenden Ver¬
tretung auf der Ausstellung lebhafte Anstrengungen . Als
Kommissär der egyptischen Regierung wird ein Deutscher ,
der bekannte Egyptologe Professor Brugsch , fungiren. Der¬
selbe war vor etlichen Tagen hier, um sich mit der deutschen
Ausstellungskommission über Anschluß an deren Verfahren
zu verständigen , während in allen früheren ähnlichen Fällen
Egypten stets eine Unterordnung unter Frankreich angestrcdt
hat . Der auch auf diesem Gebiete eingctretene Umschwung
in Egypten zu Deutschlands Gunsten ist hier nicht unbe¬
merkt geblieben . — Wie in früheren Jahren , so sind auch
diesmal sehr zahlreiche Meldungen fremdherrlicher Offiziere
zur Theilnahme an den diesseitigen Herbstmanövern ein¬
gegangen , auffallend zahlreich namentlich aus Oesterreich
und Frankreich . Selbstverständlich haben alle Anträge ein
bereitwilliges Entgegenkommen gefunden.

L) Berlin , 4. Aug . Nach Mittheilungen aus Gast ein
hat der Kaiser daselbst am Montag den 2 . d . M . den Für¬
sten Rohan, den Grafen Morzin und den Grafen Tauentzien
empfangen und mit Einladungen zur Tafel beehrt. Gestern
Vormittag hat Höchstderselbe einen längeren Bortrag des
Geh. Legationsraths v . Bülow entgegengenommen. Die An¬
kunft Sr . Majestät auf Schloß Babelsberg wird Montag
den 9. d. M . gegen Abend erfolgen. Gemäß dem Pro¬
gramm , welches für die Reise des Kaisers nach Detmold
aufgestellt ist , beabsichtigt Höchstderselbe , am Sonntag den
15. Aug . , Morgens 8 Uhr , von Potsdam abzureisen und
sich über Magdeburg und Börffum zunächst nach Goslar zu
begeben . Dort wird namentlich das Kaiserhaus besichtigt
und dann das Dejeuner eingenommen. Auf der um 1 Uhr
Nachmittags beginnenden Weiterreise kommt Se . Majestät
über Hildelsheim und Hameln nach Pyrmont , wo ein kurzer
Aufenthalt genommen wird , und um 3 Uhr 50 Minuten
nach der Station Schieber. Von dort erfolgt zu Wagen
die Fahrt nach Detmold , woselbst die Ankunft um 5 '4 Uhr
Nachmittags stattfindet . In Detmold wird der Kaiser im
Fürstlichen Schlosse Wohnung nehmen. Am Montag den
16. d. M - , Vormittags , begibt Höchstderselbe sich zur Ein¬
weihung des Hermanus-Deukmais nach der Grotenburg,
trifft zu einem ijösi-umw 4ini>t»,i - .; wieder in Detmold ein
und tritt von dort Nachmittags 4 Uhr die Rückreise nach
Potsdam an , wo die Ankunft Sr . Majestät Abends 11 '/,
Uhr erfolgt.

* Berlin , 4. Aug . Neben der Absicht , endlich auch die
Entwürfe über den Rechnungshof und die Einnah¬
men und Ausgaben des Reichs , welche nun schon
zweimal erfolglos Vorgelegen haben, zum Abschluß zu brin¬
gen , hält man im Reichskanzler- Amt die Hoffnung fest, daß
es zur Berathung der Justizgesetze kommen werde. Die
Justizkommission , die in der ersten Scptemberwoche ihre
Thätigkeit wieder beginnen soll , wird indessen schwerlich in
14/, bis 2 Monaten den Rest ihrer Arbeiten abzuwickeln
im Stande sein , und man hat daher in Erwägung gezogen,
ob unter solchen Umständen nicht überhaupt von der Plenar-
berathung der Justizgesctze in der nächsten Session abgesehen
werden soll. Die bezüglichen Erörterungen sind natürlich
noch nicht abgeschlossen ; man will jedenfalls den weiteren
Verlauf der Arbeiten der Justizkommission noch abwarten,
bevor man die Entscheidung trifft. Bezüglich etwaiger kir¬

chenpolitischer Vorlagen ist weiter nichts geschehen als die
Vornahme statistischer Erhebungen über die Zahl und die
verschiedenen Richtungen der geistlichen Orden und Kongre¬
gationen. Man hat diese Erhebungen mit der Absicht einer
Deklaration des Jesuitengesetzes in Verbindung bringen
wollen ; wie weit mit Recht, steht dahin. — Die endlos
hingezogene Angelegenheit wegen des Parlamentsge -
bSud es wird nach der festen Absicht des Reichskanzlers in
der nächsten Session zur Entscheidung kommen , und zwarwird die Wahl höchst wahrscheinlich auf das Kroll 'sche
Grundstück fallen. Der Reichskanzler wie der Staatsmini¬
ster Delbrück sind wenigstens dafür. — Die Zeitungen mel¬
den, daß der deutsche Gesandte in Rom, v . Keudell, gestern
hier angekommen sei . In Wirklichkeit traf derselbe bereits
am 29. v. M . hier ein und begab sich sofort zu dem FürstenBismarck nach Varzin, wo er bis zum 2. August , Abends,
verweilte . Von dort ist er dann gestern hierhergekommen; er
wird seinen Urlaub theils hier, theils bei seinem Schwieger .
Vater, dem Oberpräsidenten v . Patow, verleben und dann
auf seinen Posten zurückkehren .

Der „ Staatsanzciger " schreibt : Der Finanzminister hat
die königlichen Regierungen durch Zirkularversügung vom
27 . v . M . veranlaßt , bis zum Schluß des Jahres durch
wiederholte Bekanntmachungen im Amtsblatte und in den
Kreisblättern darauf aufmerksam zu machen , daß das ge«
sammte Staats - Papiergeld der deutschen Bundes¬
staaten zur Einlösung aufgerufen ist und in bereits festge¬
setzten oder demnächst zu bestimmenden Terminen seine Gil¬
tigkeit verliert . Das Publikum wird daher gut thun, sich
dieser Papier- Geldzeichen schleunigst zu entledigen. Es wird
auf die tabellarische Uebersicht der Verordnungen , betreffend
die Außerkurssetzung des deutschen Staats - Papiergeldes in
der ersten Beilage zu Nr . 170 des „Deutschen Reichsan¬
zeigers " vom 22 . Juli d . I ., Bezug genommen. — Laut
der „Post" wird der Finanzminister Camphausen Mitte
dieses Monats zurückkehren . Da den einzelnen Ressorts für
die Beibringung ihrer Anträge zum Budget bis Ende Au¬
gust Zeit gelassen wurde, werden erst nach Ablauf dieses
Termins die Vorarbeiten in ihren resp . verschiedenen Mini¬
sterien beginnen. Die Staatsministerial- Berathungen dürs¬
ten kaum vor dem Monat November eintreten.

* Berlin , 4. Aug . Die „Prov. -Korresp ." schreibt :
Die ultrawontanen Blätter bemühen sich vergeblich , den

tiefgehenden Eindruck der jüngsten Wendung in dem Verhalten der
Bischöfe und die Bedeutung derselben für die weitere Entwicklung des
kirchlichen Kampfes abzuschwächen . In schroffstem Widerspruch mit
ihren eigenen und den früheren bischöflichen Versicherungen behaup¬
ten sie jetzt einen tiefen grundsätzlichen Unterschied in dem Wesen deS
neuesten, von den Bischöfen schließlich anerkannten und der vorhergc -
gangenen Gesetze , welche, wie sie vorgeben , „ den katholischen Dogmen
direkt in ' S Angesicht schlagen " .

Sie spiegeln ihren Lesern vor, daß dieser Unterschied auch von den
regierungsfreundlichen Blättern stillschweigend zugegeben werde, daß
dieselben sich aber der Erörterung darüber entziehen .

Diese Behauptung ist unwahr .
Die „ Provinzial -Korrespondenz" hat bei jeder Gelegenheit die feste

Ueberzeugung ausgesprochen, daß die betreffenden früheren Gesetze
„ mit dem kirchlichen Glauben nicht das Mindeste zu thun haben"

, daß
dieselben „ das innere kirchliche Leben, die Verkündigung der kirchlichen
Glaubens - und Sittenlehre , die Spendung der kirchlichen Heilsmittel

Ilsit Auquesnr oder Kapikä« Zack , der Kundschafter.
(Fortsetzung o»S Nr . 18S.)

Dann sprach Killbuck, lebhafter und heftiger.
„Wir wissen recht gut, was die Engländer wollen. Eure eigenen

Händler sagen , daß Ihr uns unser Land nehmen und uns vernichten
wollt. Ihr seid eS , die den Krieg angefasshen. Warum kommt Ihr
her, um hier zu kämpfen ? Wie habt Ihr die Delawaren behandelt ?
Ihr wißt, wie die Jroquesen uns zu SpionSdiensten mißbraucht , wie
sie uns gedemüthigt und «nS unsere Waffen genommen haben ; unS
Röcke angezogen, uns Weiber genannt und uns dreimal aus unfern
Wohnsitzen vertrieben haben. Und warum ? Weil die Engländer sie
mit einigen Perlen , Tüchern und Bildern bezahlten ; und wenn ihre
Sinne mit Feuerwafser betäubt waren, verkauften sie unser Land -
Aber wir sagen Euch , dies muß ein Ende nehmen. Wir find nicht
länger Weiber, sondern Männer, "

sich vor die Brust schlagend , —
„Männer , welche kämpfen und morden können, und — "

„ Ja, " ries der alte Shingiß , indem er aufsprang und sich zu seiner
vollen Höhe aufrichtetc, während seine kleinen bösartigen Auge» ein
giftiges Feuer sprühten. „ Ja , wir sind Männer , keine Weiber mehr !
Wir haben die Weiberröcke abgeworfen und die scharfen Tomahawks
ber „Tapfern " ergriffen. Ich spreche wie Einer , der aus eigenem
Brund und Boden steht," und dabei stampfte er mit dem Fuß ; „was
kommt Ihr , um in unserem Land zu kämpfen ? Hinaus mit Euch,
Engländer und Franzosen. Die Engländer find arm und geizig . Sie
geben uns nichts als einige Perlen , schlechte» Rum und alte ver-
brauchte Flinten , welche Zurückschlagen und in Stücke springen , und
ihre Händler betrügen uns und beihören unsere Frauen und Mäd¬
chen . Aber wir sagen Euch , wir wollen er nicht länger dulden.

„ Seht , Bruder und Ihr , die „ Schwarze Büchse" ! Wir wollen
nicht reich sein und nehmen, was Andern gehört. Der Große Geist
hat Euch die zahmen Thiere gegeben . Wir verlangen nicht darnach.
Uns hat er Hirsch nnd Bär und Büffel gegeben, und wir freuen unS

dessen und danken ihm dafür . Wir sind nur eine Handvoll im Ver¬
gleich zu Euch, aber bedenkt , eine Klapperschlange, die Ihr verfolgt,
ist so klein , daß sie sich hinter einem Busch verstecken kann, und doch
wird sie Euch vielleicht stechen, che Ihr Euch dessen verseht. Man
sagt uns — und wir glauben eS bisweilen — , »aß Ihr und die
Franzosen diesen Krieg abgekartet habt, nur um die Indianer aufzu¬
reiben und Euch in ihr Land zu theilen. Ihr habt uns auSeinander -
geschnitten , wie die Schere ein Stück Zeug auseinanderschneidet. Wir
sind besser als Ihr , denn wenn wir Gefangene machen, behandeln
wir sie wie unser eigenes Fleisch und Blut . Wir sind arm und doch
kleiden wir sie so gut wir können, obgleich Ihr wißt, daß unsere Kin¬
der nackt gehen , wie zuvor. Wenn Euch Jemand dreimal schlägt ,
mein Bruder , so mögt Ihr wohl stillhalten und denken ; schlägt er
Euch aber zum vierten Mal , dann sagt Ihr , eS ist an der Zeit , und
erhebt Euch und vertheidigt Euch .

„ Seht hier, " fuhr er heftig fort, indem er sich bückte und einige
Reiser vom Boden aufnahm , „ unsere Spione beobachten täglich kure
Armee. Die Dandy - Soldaten verstehen nicht zu fechten ; wir tödten
zehn für einen. ES sind zu viel Quäker , zu viel große Perrückeu
unter ihnen ! Seht , so marschiren sie durch die Wälter ", und er
legte die Reiser ganz dicht zusammen. „ Wir werden Euch nieder¬
schießen wie Tauben aus der Stange . Die Engländer sind Narren ;
sie halten ihre Flinten in halber Mannshöhe , wenn sie abdrücken.
Wir lesen uns die Anführer au- und putzen sie weg , und die Fran¬
zosen machen eS ebenso . Wir schießen nicht nur mit einer Kugel,
sondern legen noch sechs große Schrotkörner darauf . Wir werden
Euch nicht im offenen Felde begegnen , sondern wo eS Bäume und
Verstecke in Menge gibt. Seht Euch vor, seht Euch vor . Ich warne
Euch ein-, zwei-, dreimal" und der alte König schleuderte dabei seinen
Tomahawk in einen nahen Baum und setzte sich zitternd und bleich
vor Leidenschaft nieder .

Diese hitzigen Reden, die Shingiß hier schnell hinter einander her -

vorstieß, sollten später zu Thaten werden , unter denen die ganze
Grenzlinie von Pennsylvanien wiederholt zu leiden hatte. Von ihm
schreibt Heckewelder , ein Missionär, welcher die Indianer von damals
besser als irgend Einer in den Kolonien kannte : „ Wären alle seine
Kriegsthaten berichtet , so würden sie ein interessantes, wenn auch
furchtbares Dokument bilden. Conacochique , Big Eove, Sherman 'S
Walley und andere Ansiedlungen längs der Grenze fühlten seinen
starken Arm . Genug, daß er ein blutiger Krieger, seine Behandlung
grausam , seine Wuth unbezähmbar war . Von Person war er klein,
aber an Muth , Regsavikeit und wilder Tapferkeit, sagt man , sei er
von Niemand übertrofsen worden."

Unsere Kundschafter hörten diese heftigen , spöttischen und unwür -
digen Aeußerungen eine nach der andern schweigend , aber mit Ver «
wunderung an. Der Halbkönig besonders war stärker davon er¬
griffen, als er eS zeigen mochte. An die Achtung , ja Unterwürfigkeit
gewöhnt, welche die Delawaren und ShawneeS so lange den Sech»
Nationen bewiesen hatten, sah er nun , daß sie seiner Autorität völlig
entwachsen waren , und daß sie sich nicht nur auf die Seite der Fran¬
zosen stellten, sondern sich offenbar ganz und gar zu emanzipiren
gedachten. Er hatte jeden Redner höflich, aber mit festem Blick ange-
hört und antwortete nach kurzer Pause mit Würde :

„ Genug . Die großen Häuptlinge haben im R - the gesprochen und
der Staub ist mir aus den Augen gewischt. Scaruyaddy nimmt be¬
kümmert dar verschmähte FriedenSgeschenk zurück . Er weiß besser al»
Ihr , was daraus entstehen wird. Er hat lange unter den Englän -
dern und Jroquesen gelebt und kennt ihre Macht . Sie find so zahl¬
reich wie die Fische in dem Flusse oder wie die Blätter an diese »
Bäumen . Sie werden Euch zu Pulver zerreiben. Nicht einmal eine
Squaw wird übrig bleiben, um zu sagen : „Dies war das Land der
Mohikaner ; der große Manitu war zornig über sein Volk und fegte
eS hinweg." Der Halbkönig ist betrübt. — Will Shingiß uns ein
Tanoe geben , um über den Ohio zu setzen ? "



und die Handhabung der Kirchenzucht, soweit sie sich auf dem reli .

giösen Gebiete bewegt und nicht auf das bürgerliche Gebiet hinüber-
greist, absolut frei und unberührt lasten."

Auf diese Ueberzeugung , nach welcher den Bischöfen Nicht- zöge«
muthet wird, was in Wahrheit gegen ihr geistliches Gewissen wäre,
gründete die , Pro »inzial -Korrespondenz" fort und fort die Zuversicht,
daß die Bischöfe schließlich gerade um ihres geistlichen Gewissens hal¬
ber die Hand zum kirchlichen Frieden reichen müßten .

Diese Zuversicht hat einen Anfang der Bestätigung gefunden, und
die gezwungenen Deutungen und Wendungen der katholischen Blätter
sin» nicht dazu angethan , dieselbe zu erschüttern.

Die Bischöfe werden sich in hoffentlich nicht ferner Zeit auch mit
denjenigen gesetzlichen Bestimmungen versöhnen, welche jetzt noch als
»unbehebbare Hindernisse des Friedens " bezeichnet werden. Und es
wird geschehen , ohne daß die „ Germania " alsdann , wie sie heute für
solchen Fall in frivol - trotziger Weise ankündigt, den ganzen Katholi¬
zismus für einen Unsinn und für einen Betrug an der Menschheit
erklären wird.

* Berlin, 4. Aug . Der „Ostsee -Ztg ." wird aus Posen
geschrieben : „Das vom Vikar Prinzen Radziwill vor drei
Jahren gegründete Visitandinenkloster in Ostrowo ist nun von
den Schwestern vollständig geräumt . Die einem deutschen
Staate nicht angehörigen Schwestern verließen das Kloster
in Folge ihrer Ausweisung schon Mitte November vorigen
Jahres , und fanden ein neues Asyl in einem Orte Sa¬
voyens ; die damals zurückgebliebenen drei einheimischen
Schwestern reisten am 29 . vorigen Monats von Ostrowo
ab, um sich unterwegs mit den bisher in Himmelsthür und
Hildesheim domizilirenden Schwestern derselben Ordensregel
zu vereinigen und sich gemeinschaftlichmit ihnen nach London
zu begeben , wo ihnen schon ein Unterkommen in Aussicht
gestellt ist . Begleitet wurden die Schwestern bis London
von dem Vikar Prinzen Radziwill, der sich von London nach
Dublin begeben wird , um in Folge einer Einladung dem
O 'Connell -Feste beizuwohnen. Er hat , wie es heißt , den
Auftrag , bei diesem Feste die katholische Geistlichkeit unserer
Provinz zu vertreten . — Wie ich aus glaubwürdiger Quelle
erfahre , ist der Staatsanwaltschaft in Meseritz, welche die
Untersuchungssache betreffend die Ermittelung des Exkom¬
munikators des Propstes K i ck leitet , neuerdings ein „ Vikar
Enn" Unterzeichneter Brief per Post zugegangen, dessen an¬
geblicher Verfasser angibt, daß er die Exkommunikation gegen
den genannten Propst in der Pfarrkirche zu Kwilcz verkün¬
digt habe. Es handelt sich nun für die genannte Staats¬
anwaltschaft darum, die Beweise für die Aechtheit des Briefes
zu erlangen , und deßhalb hat sie in den öffentlichen Blättem
einen Steckbrief hinter dem Vikar Enn erlassen. Hr. Enn
gehört zu den gesperrten Vikaren und ist landespolizrilich
aus der Provinz ausgewiesen worden. Er soll sich gegen¬
wärtig im Auslande anshalten."

Hannover , 3. Aug . (Köln . Ztg .) Eine unserer Be¬
zirkssynoden , die zu Vienenburg , hat einm Antrag auf
Anbahnung einer Konföderation der hannoverschen Landes¬
kirche mit den evangelischen Kirchen des übrigen Deutsch¬
lands genehmigt. Die Antragsteller , beredt für die Union
und ihre Nothwendigkeit gegenüber den kirchlichen Wider¬
sachern eintretend , hätten lieber als Konföderation „ organische
Verbindung" als das Ziel ihrer Wünsche hingestellt gesehen,
stießen aber damit auf so scharfen Widerspruch, daß sie, um
doch etwas zu erreichen, jene Abschwächung ihres Antrags
sich gefallen ließen.

ff Hannover , 5. Aug . Das Resultat der gestern im 8.
hannöver 'schen Wahlkreise stattgehabten Ersatzwahl eines
Abgeordneten zum Reichstage an Stelle des verstorbenen
Prof. Ewald liegt nunmehr vollständig vor . Nach demselben
erhielt Bruel (Partikularist) 9569 , Oldekop (national- liberal)
6009 und Fritsche (Social -Demvkrat ) 4400 Stimmen . Es
ist somit zwischen Bruel und Oldekop eine engere Wahl er¬
forderlich.

* Straßburg , 5 . Aug . Die hiesige Handelskammer
hat sich in der Frage der Tarifkündigung nunmehr
gleichfalls mit Eingabe an das Reichskanzler - Amt gewendet.
Die Eingabe stellt fest, daß die projektirten kombinirten Tarife
die Frachten Straßburg -Berlin um 19.59 und 46 .97 Proz.,
die Frachten Hamburg- Straßburg um 48 .61 und — 82.18
Proz . erhöhen würden , was in glaubwürdiger Weise als ein
ungeheurer Schaden für das Elsaß zu betrachten wäre , das

„Shingiß will Euch eigenhändig rudern . Aber Ihr seid unklug,
hier überzufahren , Häuptling . Ihr wißt recht gut, daß von Sawcunk
bi- zum Fort sich das Land der ShawanoS erstreckt und Ortschaft an
Ortschaft liegt und daß gerade jetzt der KriegSpsad aller Tapsern aus
Fort DuqueSne gerichtet ist."

„Thut nicht- . Die Schwarze Büchse muß hinüber nach dem an¬
dern Ufer und Scaruyaddy geht mit ihm, und wenn hinter jedem
Baum ein bemalter Krieger stände."

„ Ihr wagt viel, und auch ich wage viel, bei Hellem Tage überzu-
setzeu, " versetzte der alte Delaware in milderem Tone , „ aber Ihr seid
in meinem Hause sicher ; bleibt bis die Sonne untergeht . Shingiß '
Weib liegt im Sterben . Gerade als Ihr kamt, rief Killbuck , unser
Häuptling und Doktor , den Großen Geist an . Ich sehe zudem, daß
Euer Gürtel fest angezogcn ist und Euer Arm schlaff herabhängt .
Ihr braucht Speise und Arznei ." Und der alte König trat mit kur¬
zem, schnellem Schritt zu ihm und untersuchte des Halbkönigs ver¬
wundeten Arm , worauf er Fisch und Wildpret bringen ließ und einen
Verband von gekautem Sassafras und Waldkräutern für die Wunde.

_ (Fortsetzung folgt.)

--- Lausanne , 3 . Aug. Zur Gründung eines „Internatio -
nalenVereins für d i e Inter e s s e n der Lehrerinen
und Erzieherinen " hat der um die Hebung des weiblichen Er -

ziehungswesenS sich vielfach bemühende Direktor vr . G . Krehen¬
berg aus Iserlohn während eines mehrwöchentlichenAufenthalts
in der französischen Schweiz zweckentsprechende Verbindungen ange-
knüpft. Der Verein will sich namentlich die Aufgabe stellen , den im
Auslände weilenden deutschen Erzieherinen in ihren oft sehr schwieri -
gen LebenSverhältniflen mit Rath und That nach Möglichkeit beizu-
stehen.

eben die Vortheile des natürlichen Tarifsystems vollkommen
zu würdigen begonnen hat. Dem entsprechend wird das
Reichskanzler -Amt ergebenst und dringend gebeten , für dm
wenigstens zeitweiligen Fortbestand der Verbandstarife, ev.
für Aufrechthaltung und möglichste Verbreitung des natür¬
lichen Tarifsystems thätig zu sein . — Einen sehr erfreulichen
Stand unter den elsässischen höheren Unterrichtsanstalten be-
kündet die ca . 7000 Einwohner zählende Vogcsenstadt Barr ,
7 Stunden von hier gelegen . Die dortige Realschule zählt
beim gegenwärtigen Jahresschlüsse 196 Schüler, alle , mit
einer einzigen Ausnahme, Elsässer aus Barr und Umgegend.
Die Gemeinde Barr hat eben für die Realschule u . A . ein
neues Schulgebäude fertig gestellt , das in seiner Art muster¬
haft zu nennen ist.

D Aus Lothringen , 5. Aug . Der in unserm Bezirk
herrschende Mangel an Lehrkräften , der sich namentlich
seit Entfernung einer Anzahl Schulbrüder und Lehrschwestern
fühlbar macht, hat die Errichtung eines zweiten Lehrersemi¬
nars zur unabweisbaren Nothwendigkeit gemacht . Die neue
Anstalt wird zu Pfalzburg, wo vor einiger Zeit die erfor¬
derlichen Gebäulichkeiten erworben wurdm , errichtet werden.
Der Umbau der letztem wird demnächst in Angriff genom¬
men und soll so beschleunigt werden , daß die Eröffnung der
neuen Anstalt, welche für drei Jahreskurse eingerichtet wird,
womöglich schon Ostern kommenden Jahres erfolgen kann. —
Die Befürchtungen , welche man hier und in den benachbarten
sranz. Distrikten wegen des ungünstigen Einflusses der nas¬
sen Witterung auf die diesjährige Ernte hegte, scheinen sich
nicht in ihrem vollen Umfang zu bestätigen. Zwar werden
die hochgespannten Erwartungen , zu welchen der Stand der
Saaten noch vor Monatsfrist berechtigte, sich nicht erfüllen,
aber dennoch wird dieser Jahrgang zu den bessern sowohl in
Beziehung auf Qualität als Quantität des Getreides ge¬
zählt werden können. Auch die Weinernte verspricht ein
günstiges Resultat , vorausgesetzt , daß wir noch anhaltend
warme Witterung haben werden.

Augsburg , 2. Aug . (Würzb . Pr .) Der hiesige katholische
Stadtpfarrer Hörmann hat bezüglich der Vorwürfe, welche
ihm von ultramontaner Seite in der Presse über seine libe¬
rale Wahl gemacht wurden , mit einer öffentlichen Erklärung
geantwortet , in welcher er sagt , daß er fraglichen Wahlakt
nach Gesetz und Gewissen und wohl eingedenk aller seiner
allgemeinen und besonderen Pflichten vollzogen habe und be¬
reit sei, seinen sämmtlichen Obern alle Aufschlüsse hierüber
zu geben , in der Presse aber weiter zu verhandeln , halte er
nicht für angezeigt.

ŝ j Aus Thüringen , 4. Aug . Das amtliche Organ der
Koburger Regierung, die „ Kob . Ztg. " , erklärt heute die Nach¬
richt des „Berl . Tagbl. ", der Herzog Alfred von Edinburg,
Thronfolger des Herzogs, habe seine Erbrechte auf das Her¬
zogthum Koburg für eine Jahresrente von 500,000 Thlr.
an das Deutsche Reich abgetreten , für eine tendenziöse Er¬
findung , die jeder Begründung entbehre. — Das Ministerium
des Innern in Meiningen hat zum Zweck der Einführung
desReichs - Civilehe - Gefetzes denLandraths-Aemtern
die Weisung zukommen lassen, die Bildung der Standesamts-
Bezirke vorzunehmen und die Personen zu bezeichnen , welche
sich zu Standesbeamten qualifiziren . — Vom 2 .—5. Okbtr .
wird in Gotha die diesjährige Generalversammlung des Deut¬
schen Frauenvereius tagen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien, 4. Aug . Es mag sein , und es ist ohne

Zweifel so , daß der Ausstand in der Herzegowina in
kürzester Frist von den Türken bewältigt sein wird ; sobald
er nicht von Außen her Nahrung erhielt, war sein Schicksal
besiegelt . Aber man wird doch beachten müssen , daß der
Zuzug der Stammes - und Religionsgenossen nur deßhalb
unterblieb , weil die betreffenden Fürsten und Regierungen
ihn mit allem Ernst und Nachdruck hintanhielten , daß da¬
gegen die slavischen Bevölkerungen sowohl Serbiens und
Montenegros als des Oesterreich unterworfenen illyrischen
Dreiecks eben nur gezwungener Weise unthätige Zuschauer
des Kampfes geblieben sind , und daß die geringste günstigere
Konjunktur sie zu Theilnehmern am Kampfe gemacht haben
würde. Unterliegt es doch schon jetzt keinem Zweifel , daß
Montenegriner die Seele des Widerstandes sind , und steht
doch noch der Beweis aus , daß sie gegen den bestimmten
Befehl ihres Fürsten von ihren Bergen herabstiegen. Den
Friedensmächten ist es noch einmal gelungen , die Lunte zu
löschen, die in das Pulverfaß geschleudert werden sollte ; sie
dürften jetzt versuchen , das Pulverfaß selbst aus dem Wege
zu räumen und der Pforte ernstestens zu bedenken zu geben ,
ob nicht eine unverantwortliche Mißwirtschaft den größten
Theil der Schuld an den ewig wiederkehrenden Zuckungen
trage , welche Europa in permanenter Unruhe erhalten . In
einer Form allerdings wird das gesagt werden , welche die
berechtigte Empfindlichkeit eines souveränen Staates schont ,
aber gleichwohl so deutlich und eindringlich , daß es nicht
einfach ignorirt oder kurzweg abgewiesen werden kann.

Wien, 5. Aug. (Allg . Ztg.) Nach authentischen Berichten
von der Grenze erhielten die Herzegowiner bisher keiner¬
lei Freischärlerzuzüge aus Oesterreich. Die Nachricht der
„Tagespresse " , daß die Nordmächte in einer Kollektivnote der
Pforte eine beschleunigte Niederwerfung des Aufstandes em¬
pfohlen hätten, ist unbegründet .

^ Wien , 5. Aug . Man liebt es , Intra inuro8 (6er -
wLllieos ) et extra , von Zeit zu Zeit dem Deutschen
Reiche , resp . der preußischen Monarchie irgendwelche über¬
raschende Annexionsanwandlungen zu imputiren : es soll da¬
mit die Unersättlichkeit und also Gemeingefährlichkeit der be¬
stehenden Ordnung der Dinge erhärtet werden. So hatte
man denn neuestens wissen wollen , cs werde mit dem eng¬
lischen Prinzen Alfred , bekanntlich Thronfolger in Koburg-
Gotha, über den Verzicht auf seine Thronfolge -Rechte zu
Gunsten Deutschlands resp . Preußens verhandelt , und be-
besonders gut Unterrichtete nannten schon auf Heller und

Pfennig den Preis (jährlich 500,000 Thaler) für diesen
Verzicht. Ich weiß nicht, ob von Berlin aus die Meldung
dementirt werden wird , aber ich weiß, daß die hiesige deutsche
Botschaft Jedem , der es hören will , die bestimmteste Er¬
klärung nicht vorenthält, daß sie im Ganzen wie im Ein¬
zelnen, daß sie von einem Ende zum andern erfunden ist.

— Aus Oesterreich liegen folgende Mittheilungen vor:Der „Polit. Korresp. " zufolge hat die kroatisch .slavonis^
Landesregierung in Agram dem Zentral - Hilfskomitö für
die Nothleidenden in der Herzegowina die Bewilligung zn
Geldsammlungen unter der Beschränkung ertheilt , daß die
einfließenden Beträge nur für die auf österreich - ungarisches
Gebiet geflüchteten Hilfsbedürftigen verwendet werden dürfen.Mit dieser Gestattung von Sammlungm unter der erwähn¬
ten wesentlichen Einschränkung fleht es vollkommen in
Uebereinstimmung , daß der Statthalter von Dalmatien
F .-Z . -M . Baron Rodich , gleich nach Ausbruch der Un¬
ruhen in der Herzegowina nicht nur in der Landeshaupt¬
stadt von Dalmatien, sondern auch mittelst eines an sämmt-
liche Bezirks -Hauptmannschaften gerichteten Erlasses die
Veranstaltung von Sammlungen zur Unterstützung der Auf¬
ständischen in der Herzegowina auf das Strengste untersagt
hat. Ebenso wurde im Bereiche der küstenländischen Statt¬
halterei die nachgesuchte Bewilligung zur Veranstaltung von
Sammlungen zum gleichen Zwecke verweigert.

Frankreich.
Paris , 4. Aug . (Köln. Ztg .) Die Klerikalen beschäf¬

tigen sich aufs eifrigste mit der Gründung einer medizinischen
Fakultät in Paris . Der schwierige Punkt bei der Sache ist,
daß jede freie medizinische Fakultät ein Hospital mit 120
Betten haben muß, Da man ein solches nicht über Nacht
Herstellen kann, so sind die Klerikalen mit der Pariser Hospi¬
talverwaltung in Verhandlung getreten, damit dieselbe ihnen
120 Betten liefert , für welche die neue Universität Sorge
tragen wird . Glänzende Anerbietungen wurden mehreren
Aerzten wegen der Uebernahme von Lehrstühlen in der neum
Fakultät gemacht. — Der General Ducrot , Kommandant
des 8 . Armeecorps und eifriger Bonapartist, hat das in
Revers erscheinende Batt , „La Republique ", in den sich im
Belagerungszustände befindenden und zu seinem Oberkom¬
mando gehörenden Departements Cher , Saone et Loire und
Cotes d 'Or verbotm . In seiner Verordnung klagt der Ge¬
neral dasselbe aller möglichen Verbrechen, der Beleidigung
des Ministers Buffet, der Beschimpfung der Nationalver-
sammlung und der Armee , der Entstellung der Wahrheit rc.
an. Die „Röpublique " wird natürlich weiter erscheinen , da
das Nievre-Departement nicht in Belagerungszustand ist.Die Sache hat aber in so fern Wichtigkeit, als , falls der
Belagerungszustand nicht schnell aufgehoben wird , die repu¬
blikanische Presse bald von allen Departements, wo der Säbel
herrscht , ausgeschlossen sein wird , während die bonapartistischenBlätter dort um so freieren Spielraum haben. Diesen ge¬
schieht nichts , weil die Corpskommandanten zumeist Chisel-
hurstianer sind.

Paris , 5. Aug . Nach der Sitzung hielt der Ferien -
Ausschuß in dem Kabinet des Präsidenten Herzog v . Au-
diffret - Pasquier eine erste Berathung. Hr . v . Beau-
vills schlug vor, daß der Ausschuß im August , während der
Session der Generalräthe, gar nicht zusammentreten solle.
Hiergegen erhoben die HH . Philippoteaux , Valentin
Pages - Duport u. A. Einsprache, und es wurde be¬
schlossen, daß er zum ersten Male am 19. August und dann,wie in den früheren Ferien, alle vierzehn Tage zusammen¬
treten solle.

Dem bonapartistischen „ Courrier de l 'Jsöre " , welcher so
weit ging, die Rechtsgiltigkeit des von der Nationalver¬
sammlung in Bordeaux gefaßten Beschlusses, das Kaiserreich
für abgesetzt zu erklären, anzufechten und sogar offen zu be¬
haupten , daß das Kaiserreich noch zu Recht bestehe, ist im
administrativen Wege die Colportage und der Straßen¬
verkauf entzogen worden.

Fürstin Orloff , die Gemahlin des russischen Botschafters ,
ist telegraphischer Meldung zufolge gestern früh zu St . Mo¬
ritz im Engadin nach längeren Leiden gestorben . Die Leicht
der Fürstin wird wahrscheinlich in Fontainebleau an der
Seite ihres vor Kurzem verstorbenen Vaters , des Fürsten
Trubetzkoi , beigesetzt werden.

Spanien .
— Ehe noch die Regierungstruppen unter Martinez Cam-

pos die Stadt Seo,de Urgel genommen und die von Li-
zarraga mit angeblich 3000 Karlisten vertheidigte Zitadelle
zu belagern begonnen hatten , machte ein Berichterstatter der
„Pall Mall Gazette " dieser Festung einen Besuch . Seine
Erlebnisse und Wahrnehmungen beschreibend , erzählt er zu¬
erst , wie er unter beharrlichem Schwenken zweier an seinen
Regenschirm gebundener Taschentücher aus den Linien der
Alfonsisten zu den karlistischen Vorposten hinüberging und
dort beim ersten Doppelposten recht gemüthlich empfangen
wurde . Während der erste Mann mit ihm eine Cigarrette
rauchte, schnitt ihm der andere einen langen Stock , band an die¬
sen die weißen Tücher und empfahl ihm, die improvisirte Flagge
recht hoch zu halten , auf daß ihm kein (Leid widerfahre.
Der Zulaß in die (damals noch von de« Karlisten ) besetzte
Stadt Seo de Urgel war schwierig und nicht frei von Fähr-
lichkeiten . Der Ort selbst war von den Einwohnern fast
ganz geräumt und sollte beim ersten Angriffe auch von den Sol¬
daten verlassen werden , da er von dm benachbarten Forts
beherrscht ist . Unter solchen Umständen wollte der Platzkom¬
mandant denn auch nicht die Verantwortlichkeit für das Ueber-
nachten des Berichterstatters in der Stadt übernehmen . Sein
Paß wurde an Lizarraga gesandt ; aber der Bescheid kam zu¬
rück, der Inhaber möge schleunigst abziehm. Doch gelang
es dem Reisenden, den Platzkommandanten und einen andern
Offizier zu bestimmen, ihn zu Lizarraga selbst zu führen.
Sie fanden den Kriegshelden , umgeben von der Garnison ,
in einem langen niedrigen Schuppen bei der Rosenkranz-
Andacht . Im offenen Hofe standen zwei stattliche KruppW



»anonm, drei andere große Geschütze, zwei Mörser und wohl
'

« Dutzend kleinerer Stücke, die eben in Position gebracht
mn-drn sollten ; andere waren bereits in Bastionen und
türmen untergebracht und gewaltige Haufen Munition la-
E allenthalben ausgeschichtet. Als der Gottesdienst zu Ende
mar wurde unter militärischen Ehrm mit der Monstranz
»er Segen ertheilt . Es war inzwischen fast Nacht geworden ,
»icke Wolken und strömender Regen vermehrten die Dunkel¬
et General Lizarraga wandte sich an seine Mannschaften
Aid hielt mit entblößtem Haupte, sein verwittertes Angesicht
non seltsamer Begeisterung erleuchtet , eine bemerkenswerthe
Rede : „Wir stehen hier « — rief er — ..wir armen Spa¬
nier allen Freimaurern Europa's gegenüber , und die Noth
erbeischt es , daß wir als Blutzeugm für die Sache Gottes
unser Leben lassen . Ein Jeder von uns, der den Soldaten¬
tod stirbt, wird sofort eingehen in die ewige Glorie . Gott
ik mit uns , und die Sache, für die wir kämpfen , ist feine
Sache. Seid Ihr bereit, euer Blut bis auf den letzten
Tröpfen zu vergießen und gegen ganz Europa die Ehre eures
Vaterlandes und den Schatz eurer Religion und ihrer Frei¬
beiten zu vertheidigen ? " Diese und andere Fragen , die er
Mte, wurden von der Mannschaft mit lautem, gellendem
Geschrei der lebhaftesten Zustimmung beantwortet. Es lebe
Gott ! Es lebe Jesus ! Es lebe die Jungfrau ! Es lebe die
heilige Therese ! Es lebe Spanien ! Es leben die Fueros !
Es lebe Karl VII. ! erscholl es am Schluß in betäubendem
Wirbel. Als der Lärm sich etwas gelegt hatte, erhob der Ge¬
neral nochmals feine Hand und erklärte , es solle ein Kreuz
in der Mitte der Zitadelle aufgerichtet werden , auf daß Je¬
der, der von einer feindlichen Kugel falle, es erblicken und
aus dem Anblicke desselben Trost schöpfen könne. Auch dies
entwickelte er mit der Geschicklichkeit und Beredtsamkeit eines
bedeutenden und vielgeübten Predigers. Ein großes Kreuz
aus rohen, nur von der Rinde entblößten Baumstämmen
wurde dann in der Mitte des Platzes aufgepflanzt und der
General kam strahlend vor Befriedigung aus den Berichter¬
statter zu und erkundigte sich nach seinem Begehr. Er for¬
derte eine Laterne , untersuchte seinen Paß und bemerkte äußerst
höflich , bei aller Achtung für sein Verlangen nach zuverlässi¬
gen Nachrichten könne er doch einen Ausländer nicht in einem
rein spanischen Kampf in Gefahr grrathen lassm. Schließlich
genehmigte er aber doch , daß der Berichterstatter in der Stadt
schlafen könne, wenn er wolle. Er gestattete ihm ferner , sich
bei seiner Rückkehr wieder in der Zitadelle einzustellen und
in dem Dorfe Castelciudad foder vielmehr Castcl Ciotat , wie
der catalonische Name lautet) unter den Geschützen des Forts
Quartier zu nehmen . Als er sich von dem Korrespondenten
verabschiedete, blieb besten Paß in seinen Händen. Aus die
Frage

'
, ob der Paß zurückbehalten werde , fuhr der Gene¬

ral überrascht auf, machte eine lächelnde Entschuldigung über
seine Zerstreuung und stellte das Papier zurück. Seine Au¬
gen waren schon wieder bei der Aufrichtung des Kreuzes ge¬
wesen . (K. Z .)

Großbritannien .
London , 4. Aug . (Köln . Ztg.) Wegen der stark ultra¬

montanen Färbung des angeblichen nationalen Festes haben
einige einflußreiche Personen in letzter Stunde ihre Betheili¬
gung an der O ' Connell - Feier abgesagt . Zu Denjeni¬
gen , welche sie zum Mindesten mißbilligen, gehört unter An¬
dern auch der designirte Lordmayor . Man rechnet in Dublin
auf den Besuch von 50 - bis 60,000 Festgästen von außer¬
halb. Am Freitag und Samstag soll in Dublin allge¬
mein gefeiert werden . Die Arbeiter haben erklärt, nicht ar¬
beiten zu wollen ; mehrere Dampfschiff- Gesellschaften kündigen
die Einstellung ihres Verkehrs für jenen Tag an . Die —
vom ultramontanen Standpunkt aus unstreitig richtige und
glückliche — Auswahl der auswärtigen Bischöfe u»d ultra¬
montanen Politiker, an welche Einladungen zu der O ' Connell-
Feier ergangen sind, ist hier sehr aufgefallen. Wie aus
Dublin berichtet wird , vermuthet man, daß dieselbe nicht in
Irland selbst , sondem auf dem Festlande durch dortige Ultra¬
montane angeordnet wurde , was nur die Annahme bestäti¬
gen kann, daß von Hause aus weniger eine nationale als
eine klerikale Kundgebung beabsichtigt wurde . — Außer dem
Oberst Keith Fraser werden von Seiten Englands General
Hamilton und Oberst H . A . Smith von der Artillerie den
deutschen Herbstmanövern beiwohnen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 6. Aug. In den Tagen vom 14. bis 20 . Oktober

l- I . soll in Altenburg nach Mittheilnng des Vorsitzenden des
Vollzugsausschusses daselbst eine das ganze Deutsche Reich umfassende
Ausstellung von Kartoffeln , von zur Kultur und Unter¬
suchung derselben dienlichen Geräthen und daraus bezüglichen wissen¬
schaftlichen Arbeiten stattfinden.

Bei der hervorragenden Stelle , welche die Kartoffel heute in der
Reihe der landwirthschastlichenKulturgewächse einnimmt , und in An¬
betracht deS günstigen Erfolges , welchen diese Ausstellung in Bezug
auf Erlangung besserer Kenntniß und Beurtheilung der einzelnen Kar¬
toffelsorten , der zur Kultur derselben verwendeten Geräthe , der ver¬
schiedenen Karteffel-Kulturmeihoden und in Bezug auf die Erforschung
ber Entwicklungsbedingungen der Kartoffeln zu bieten verspricht, darf
bre Betheiligung au diesem Unternehmen Privaten und landwirthschaft-
licheu Vereinen bestens empfohlen werden.

Zugleich möge darauf aufmerksam gemacht sein , daß
1) die Anmeldungen in der Zeit vom 1. bis 31 . Aug . d. I . einzu¬

reichen und daß die Programme nebst vorläufigen AnmeldungSformu -
arien durch alledeutschenlandwirthschastlichenund Gartenbau -Vereine , so¬

wie durch den Sekretär des Vollzugsausschusses, Hrn . Advokat Gabler
>n Altenburg, zu beziehen sind,2) mit der Ausstellung ein Saatkartoffel - Markt verbun¬
den, auch

2) eine Verloofung von , der Ausstellung entnommenen , Kartoffel-
u tur -, bezhw. Untersuchung?- rc. Geräthschaflen und besonders her¬
rragenden Kartoffelsorten veranstaltet werden wird, und

Sit
^ eine große Mehrzahl der deutschen Staats - und Privat -
rnbahn-Direltionen für auf der Ausstellung unverkauft gebliebene^

wWkllungSgegenstz,idx freie Rückfahrt zugefichert hat.

* Karlsruhe , 6. Aug. In Folge Ueberschwcmmung ist der
Verkehr auf der Pfälzischen Alsenzbahn zwischen Rockenhausen
und Winnweiler unterbrochen und können erst am 8. d. M .
Transporte diese Route wieder pasfiren.

* Schwetzingen , 5 . Aug. Am nächsten Sonntag wird die
Fahnenweihe deS Militärvereins Schwetzingen-OfterSheim stalt-
finden, für welche bereits umfassende Vorbereitungen getroffen werden
und mehr als 60V auswärtige Gäste angcmeldet find. Zur Bequem¬
lichkeit der Festtheilnehmer wird nach Abends 10 Uhr noch ein Extra¬
zug nach Heidelberg und Karlsruhe abgehen .

jj : Freibnrg , 5. Aug. Die Versammlung der Zahn ,
ärzte , welche seit dem 2 . dS . hier tagte, ging nach einem recht gün¬
stigen Verlaufe gestern zu Ende . Die schöne Witterung , welche in den
ersten Tagen dieser Woche herrschte , ermöglichte den Theilnehmern der
Versammlung , die freien Abendstunde» zu Spaziergängen und Fahrten
nach den reizendsten Punkten unserer nächsten Umgebung, dem Jäger -
häuSchen , dem sog. Schaich'schen Schlößchen auf dem Schloßberge, dem
Lorettobergchen u . a. zu machen . ES war nur eine Stimme der Be¬
wunderung und deS Lobes über unsere schöne Natur , unsere freund¬
liche Umgebung ; alle diese fremden Gäste haben sich hier behaglich be¬
fanden und einen guten Eindruck mit fortgenommen . — In Folge
der feit voriger Woche eingetretencn günstigen Witterung , die leider
seit gestern schon wieder umgeschlagen hat , hat die Fremdenfrequenz
auch hier bedeutend zugenommen, so daß die meisten Gasthöse ziemlich
besetzt waren . — Bei den demnächst beginnenden Herdstmanö -
vern , welche in unserer Gegend stattstuden , wird auch die hiesige
Stadt mit Einquartierung bedacht werden. Der Stadtrath hat im
Einverständniß mit der Militärbehörde die Anordnung getroffen , daß
für solche Einwohner , denen die Unterbringung der sie treffenden
Mannschaften wegen Raummangels oder aus sonstigen Gründen sehr
beschwerlich fallen würde, dieselben gegen Leistung einer entsprechenden
Vergütung in städtischen Lokalen einquartiert und verköstigt werden.

^ Vom Bodensee , 4. Aug. Wie wir hören , haben sich zu
dem am Sonntag , den 8. d . M . in Ueberlingen stattfindenden
Sängerfeste bis jetzt 1100 Sänger angemeldet. An dar Aus¬
schmückung der Festhalle wird mit emsiger Hand gearbeitet , und aus
den umfassenden Vorbereitungen von Seiten der Stadt sowohl als deS
Sängervereins Ueberlingen läßt sich schließen , daß die bevorstehende
Festivität einen allseitig befriedigenden Charakter annehmen werde.
Das große Festkonzert wird Sonntag Nachmittags halb 3 Uhr in der
dortigen Franziskanerkirche unter Leitung deS Hrn . Musikdirektors Theo¬
dor Mohr auS Pforzheim abgehalten werden. Im Ganzen haben 40
Gesangvereine und die rühmlich bekannteKapelle deS 6. bad . Infanterie -
regimentes aus Konstanz ihre Mitwirkung dabei zugesichert. Von treff¬
lichen Gesammtchören, welche zur Aufführung gelangen, erwähnen wir
die „Warnung vor dem Rhein " von NielS-Gade, das „Deutsche Schwert "
von Schuppert , und den prächtigen Chor „Macte Imperator " (Heil
dem Kaiser) von Fr . Lachner . Die Liedertafel von Mülhausen
im Elsaß wird den Spezialchor „ Am Bodensee" von Neßler , die Sän¬
gerrunde Vodan von Konstanz den Chor „ Vineta " von Abt, der
Gesangverein Eintracht auS Stockach den Chor „ Nicht- gleichet der

.Heimath" von Heim, die Concordia aus Freiburg den Spezialchor
»Mein Heimaththal " von Haffelbeck, die Concordia zu O ffenburg
den Thor » Schön Rothraut " von Veit und der Gesangverein Freund¬
schaft zu Pforzheim den Chor „ Das Abendglöckchen " von Th .
Mohr mit Instrumentalbegleitung vortragen . Abends um 8 Uhr soll
ein Festbankett in der Sängerhalle stattfinden.

Vermischte Nachrichten.
---- Straßburg , 5. Aug. Die vorgestern im „kleinen Rhein "

geländete Leiche einer jungen ManneS wurde heute als die des Uni¬
versitätsstudenten Karl Hanß , 22 Jahre alt, auS Apolda gebürtig , er¬
kannt. Ueber die Todesursache verlautet nichts Näheres . — Eine aus
dem Gefängniß in Bischweilcr entsprungene Weibsperson wurde heute
schwer verletzt unter einigem Zulauf durch Landgendarmerie nach der
Krankenabtheilung des hiesigen StrafhauseS gebracht.

8 — Warum in Bamberg die Ultramontanen und nicht die
Liberalen gesiegt habe» , enthüllt uns nachträglich das Blatt des Kaplan
Hopfenmüller , das „Bamb . VolkSbl .

"
, welches einen Privatbries aus

München veröffentlicht , in dem eS heißt : „ Ihr Bamberger seid halt
noch ganze Männer ; eS liegt halt dort der hl. Heinrich und dessen
edle Gemahlin , die hl. Kunigunda , sowie der hl. Bischof Otto und so
viele andere Heilige ; daher auch der schöne Sieg über die liberale
Sippschaft." ArmeS Bayerland ! Jetzt mischen sich auch noch die seit
Jahrhunderten tobten Heiligen in deine Wahlangelegenheiten.

— Die „ Franks. Ztg." schreibt : Heute (5. d.) hat sich unser Kollege
Hr . vr . L. Holthof , gegen den ein Verhaftungsbefehl wegen Zeug-
nißverweigerung erlaffen ist , freiwillig in 's Gefängniß aus dem Klap¬
perfelde begeben . ES befinden sich nunmehr fünf Redakteure der
»Frankfurter Zeitung " in Haft. Hr . Hörlh verbüßt seine sechs Mo -
nate in Ziegenhain ; die HH. Curti , vr . Holthof, Sewighis und vr .
Stern sind im hiesigen UntersuchungSgefängniß untergebracht. Die
Verhandlung wegen der Zeugnißablage ist noch in der Schwebe gegen
die HH. Sack und Sonnemann .

— Mainz , 3. Aug. Als gestern Abend eine Truppe reisender
Engländer auf der Landungsbrückeder holländischenRhederei stand ,
fiel einem derselben der unvermeidliche Bädeker aus der Hand und in
den Rhein . Jeder andere Mensch hätte getrost das rothe Buch den
Fluchen überlassen ; allem der Sohn AlbionS sprang seinem Reisege¬
fährten nach und Holle ihn etwa 20 Schritte unterhalb der Brücke
glücklich ein, seine Freude über die gelungene Rettung laut kundgebend.

— Köln , 5. Aug. (Köln. Ztg .) Endlich ist eS Meister Hamm
durch einige kleine Abänderungen an der Achse und am Klöpfel der
Kaiserglocke gelungen , den Erzkoloß zum Läuten zu bringen .
Gestern Nachmittag ließ dieser bei den vorgcnommenen Versuchen zur
Freude der harrenden Menge seine tiefe Baßstimme erschallen. Nach
acht bis zehn Tagen wird nun das Probeläuten stattfinden.

— Breslau , 3 . Aug. Der » Schles . Pr ." entnehmen wir , daß
Bertha Weiß , die vielgewanderte Hochstaplerin, sich seit vorgestern
wieder auf dem KriegSpfade befindet . Eine Zeit lang hatte sie sich
nach Abbüßung ihrer Strafen in Breslau ruhig mit Handarbeiten be¬
schäftigt, vorgestern ist sie indeß in männlicher Kleidung mit der Gar¬
derobe zweier HandlungSkommiS durchgegangen.

— Bremen , 4. Aug. Die Generalversammlung deS Vereins
deutscher Eisenbahn - Verwaltungen wurde heute ge-
schloffen . AlS Ort für die nächste Versammlung wurde München ge -
wählt.

Nachschrift .
-ß Stuttgart , 6 . Aug . In der Festhalle fand gestern

Abend bei Anwesenheit des KönigsKarl eine Aufführung
lebender Bilder ( „ Barbarossa's Tod" , „ Schiller in der Karls ,
schule» , „die Kaiserproklamation in Versailles") statt mit
Prologen von Fischer, Wintterlin und Rüstige, gesprochen von
der Hofschauspielerin Eleonore Wahlmann. Die schweizerische
Fahne wurde beim gestrigen Bankett nach dem Austausch von
Abschiedsreden abgeholt . Das Schießen nimmt trotz des
Regenwetters eifrigen Fortgang .

-s- Wien , 6. Aug. Die Zeitungen melden , daß FürstMilan von Serbien sich gestern hiersclbst mit Fräulein
v . Ke cs ko , Nichte des moldauischen Fürsten Mouroussy,verlobt hat.

-f Ragusa, 5. Aug . Leute , welche nach Trebigne
gehen wollten, kehrten mit der Nachricht zurück , daß Trebigne
von den Insurgenten eingeschlossen ist.

-j- Nom, 6. Aug. Die „ Opinione" meldet/die Vertreter
der hiesigen ausländischen geistlichen Institute hätten die er»
forderlichen Schritte eingeleitet, um , entsprechend dem Gesetze
vom 19 . Juni 1873, die unbeweglichen Güter dieser Insti¬
tute in Renten umznwandeln.

f Paris, 5. Aug. Der „ Moniteur " spricht zu der gestri¬
gen Rede Disraeli ' s bei dem Lordmayor -Bankett in Man-
sionhouse seine Zustimmung aus und fügt hinzu , daß das
Bestreben aller Regierungen auf Aufrechterhaltung des Frie¬
dens gerichtet sei. — Der Herzog v. Decazes wird mor¬
gen nach der Bretagne abreisen.

ff London , 6. Aug. DaS Oberhaus nahm in dritter
Lesung den Gesetzentwurf an , welcher die Verhältnisse zwi¬
schen Arbeitgebern und Arbeitnehmern regelt .

ff Dublin , 6. Aug. Die O ' Connell - Feier wurde
heute mit einer großen Messe in der Kathedrale eröffnet . An¬
wesend waren 4 Erzbischöfe , 40 '

Bischöfe und 500 Priester.
Kardinal Cullen leitete die Feier, Erzbischof Cashel hielt die
Festrede .

Frantnirtek Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 6. Aug., die übrigen vom 5 . Aug .)

Staatspapiere.
Preußen 4 ' /. «/, Obligationen 105?/,
Baden S»/° Obligationen —

' . ioi -/,
» 42/o » 96 ' /,
. S ' /. °/,Oblig . v. 1842 92 ' /,

Bayern 4 ' /, °/, Obligationen 102 ' /»
. 4 °/. . 96/ ,

Württemberg 5 °/, Obligat . 105-/,
. 4 ' /r°/o . 101-/«
E 40/0 » _

Nassau 4»/g Obligationen 97
Gr . Hessen 4-/, Obligatton. —
Oest. 5 °/o Stlberrent«

Zins 4 ' /r»,g 67-/,
» S°/o Papieroent«

Zins 4 '/,«/. 61 >/z

Luxem- 4«
^

l. siF^
ä28k. —

Rußland S^ Öbtt^rt.v.EO
»e d 12 . 106 -/»

. L °/, do . von 1871 103 ' /,

. do . von 1872 —
Schweden 4' ü»/, do . i . THIr. 98 -/,
Schweiz 4 ' /r -/«Bern .Sttsobl . 99 ' /,« . -Amerika 6"/° BondS

I88 S» V. L8G« —
. st"/, dt » 188Sr

von 186S 102
» S>/, dto . 1S0S»

, . 1864) 100-/,3-/, Hnmifche 19'/,«oll» kanzös. Rente 106 ' /,
Aktie« n«b Prioritäten.

Badische Bank 107
Franks . Vankveri« 73 '/»
Deutsche VercinÄNUck 78 '/,
ProvinzialdiSkonto 77-/,
Darmstädter Bank 128 '/»
Oesterr . Nation«(bank 846
Württemberg . Beremsdank 119
Oesterr . Kredit -Aktie» 193 '/-
Mitt .de»tschKrcditbank 81- /,
Rheinische Kreditbank 94>l,Basler Bankverein 86-/,
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 73-/,
Stuttgarter Bank
Deutsche Effcktenbank 107-/,
Ostr -dentfche Bank 80 '/,
4 -/, «/, bayr . Ostb. L 200 fl. 115 '/»
4 -/r °lop !äl?.MaxbLhn500fl . 114-/»
40/a Ludwigsbahn 101 '/,
S ' !, «/aOScrhkff. Mff,b.3öO« . 75 ' ,,
Sffo östr . Frz .StaatSb . 253-/,
So/, „ Süd Lombard . 86 ' /»
S «/, „ Nordtvestb .-W. 131' ,»
So/oElrsaS .Eisnb . LLsd-fl. 163-/.
b°L>Rud .-Eisenb. 2. E . 2E 120 ' ,2
8< Bhhm .W«stb.-A . 200fl . 172 ' ,2
k̂ gKrz ^ os.Eisenbah « 146-/»
GEer 206' /»

5°/gMLHr.Gremb^ k . i. « . —
5«/«Böhm.WeK .-Pr . i. Sil ». —
S°/oEli,abB .-Pr .r.S . I . Em . 83 -/,5-/, dto. . 2. Em. 83
5°/, dto. steuerst , neue » 84- /,
» o/g do. (Neumarkt-Ried) 84 ',2
LO/oDonau -Drau 82 ,2S-/«Frz . -Jos.-Pri»r. 86-/,
S0/,Kronpr.Rud. -Pr .v .67/68 80 ' ,°
S °/,Kronpr .Rud.-Pr . v. 1869 76 ' /»
L °/,>östr -NrdWstb .-P .i .S . 85 ' /,
5 °/. . . vit . 8 . 8S ' ,g
Vorarlberger
S"/,Nngar .Osib .-Prior . i.S . 61-/°
5°/„Unga r . Nordoftb.-Pvior .
5-/gU»gar. -Galiz- 66
Ungar. Eis.-Aal . 77 z /
S-/„östr,Süd-Loinb .-Pr .iHe . «Z, ?
L°/.öftr,Dik .«»« b.Hsr. 47 ' °
50,„ösrerr .Siaatsb .-Pr . 971/,3-/oösterr .Staatsb .-Pr .
S«/,Livvr« .Pr .,ll ». o, » ai »', 41- ,

'

_
6°/! Zwiste SeLoal 87-/»6»/, Sony Riffmni

AnlehenSloofe und Prämienanleihe ».
Cöln-Mindener 100 THaler- .

Loose 108- /»
Bayr . 4°/, Prämien -« -,!. 121- /,
Badisch« 4«/, dto . 119 '/,

» 35 -fl.-Loofe . . —
» raunschw. 20-Thlr .-Loofr 75.40
« roßh . Hessische 50 -fl.-Loose -

. . 25 -fl.- . 159 .-«nSbach-Sunzenhans. Loose 27

O«str.4^ 2S0flLo»k» «.1884 112 ' ,,
. , s .1866 119
. NX'-si. -Lsosc v . 1864 313 .40

Ungar. «Äaatskoo' i IÜO fl. 179. -
Raab -Gra -erECNüo .-Loos» 83 ' /,
Schwedische 1O-Td»o..«N«s» 48
Nnnländer 10-«H8 .« mq» —
Memnmer 7-fl . -L »ost S» ' /,S-/s 2idenburgn40 -r - lr^ L. 112-/,

Wechselkurse, Gold und Silber.
L»»do«1VPfd.St .2'/2«/, 204 .-
PariS LVV FreS. 4> 80.90
Wie «10 « st.ostr.W .4 ',2°/o 182.10

HollSnd . 10 -si . -St . Mk. 16.S0- S5
Ducatm . . . . . 9.55—60
SV-FraneS -St. . 16.22- S6
Engl. Sovereigns » 20.40— 15
Russische Imperial , 16.70—75
Dollars in Gold » 4.17—20
Dollarcoupon . , —

Diskont » . . . I.S . 4 ' /r »/,
Preuß -Friedrichsd 'or Mk . —
Pistole « . 16.60- 65

Tendenz: fest.
Berliner Börse. 6 . Aug . Kreditaktien S87.— . StaokSbab »

506L0 , Lombarde« 173 .— , DiSc. Commandit ISS .- . Lenden, :
ruhig .

Wiener Börse. 6. Aug. Kreditaktien 217. - , Lombard.«
— , Angk«ba«k 108.60 , Unirnbank — Napole»»Sd',r 8L1 .
Tende »z : fest.

Netn-Vorr, 6 . Aug . Gold (Schlußkur, ) 113-/,.
Pb " Weitere HandelSnaihrichte» in ber Beilage Seit « 11 .

Verantwortlicher Redakteur:
Pa «l « rctzschmar in KarlSnch«.



«L» Todesanzeige .
T . 757. Karlsruhe . Ver-

wandten und Bekannten die
schmerzliche Mittheilung, daß unser
ältestes liebes Kind

August
in Folge eines Gehirnleidens heute
früh 2 Uhr uns hier durch den Tod
entrissen wurde.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 6. August 1875.

Die tiefbetrübten Eltern :
C . Karl - Huber , Architekt in

Mannheim.
Jda Karl - Huber ,

geh. Fingado .

Todesanzeige.
T . 756. Oberweier . Dem

Allmächtigen hat es gefallen ,
unsere liebe Gattin , Mutter ,

Schwiegermutter und Großmutter
Katharina Himmelsbach ,

geb. Winter ,
im Alter von 56 Jahre » heute früh
8 */, Uhr in ein besseres Jenseits
abzurufen und bitten wir um stille
Theilnahme.

Oberweier bei Lahr , den 4. Au¬
gust 1875.

Die trauernden Hinter -
_ bliebenen .

Todesanzeige.
T . 768. Frei bürg i. Br .

_ Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , heute Nacht 1 Uhr in
Baden unfern guten, innig ge¬
liebten einzigen Sohn

Joseph
im Alter von 18 ' /» Jahren nach
mehrmonatlichem Lungenleiden zu
sich zu rufen.

Dies zur Nachricht allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
statt besonderer Anzeige.

Um stille Theilnahme bitten,
Freiburg i. B . , 5. August 1875,

Die tieftrauernden Eltern :
Joseph Metzger , Kranzwirth.
Katharina Metzger ,

_ geb. Münchbach .
T .751 . 1. Karlsruhe .

Aufforderung.
Ja der Generalversammlung vom SS.

Juni l. I . wurde beschlossen :
1) Die Lktien Serie X Nr . 1601/1628

uud Nr . 1701/3000 , zusammen 1328
Stück , zu amortifiren .

3) Die Inhaber der übrigen Aktien , zu¬
sammen noch 11,172 Stück , von der
Verpflichtung zur Leistung weiterer
Einzahlungen zu besreieo.

3) Den Aufstchi - rath zu ermächtigen, da-
Actienkapital durch bestmöglichen Ver¬
kauf von Liegenschaften , auf Grund
der letzten Bilanz , nud Annahme von
ActitN der Gesellschaft an Zahlung - ,
statt zum Tvurse von höchsten - 80 » ,
um weitere Mk. 801,600 . — zu »er-
ringern , somit auf Mk. 2,SSO,000. —,
bestehend in 8500 Actieu ä Mk. 300,
zu reduzire« .

In Gemäßheit de- Art . 248 de- allge-
miiara deutschen Handelsgesetzbuches »er-
»ffentlichen wir die- mit der Aufforderung
an unsere Gläubiger , sich zu melden.

Karlsruhe , den S. August 187S.
Rheinische Baugesellschaft .

T .760 . 1 . Donaueschingen .

Rathsstelle für einen
Kameralisten.

Bei der Unterzeichneten Kollegialbehörde
ist die Stelle eines Rath » mit einem Same-
ralisten zu besetzen , welcher die StaaiSprü -
fang für den höheren Finanzdienst mit der
ersten Note abgelegt und sich für die Ver¬
waltung von Domänen praktisch befähigt
hat ; derselbe soll nicht über 36 Jahre alt
fei» . AufangSgehalt 3600 —4200 Mark je
nach der Tüchtigkeit. Bewerber wollen ihre
Anmeldung — mit ihren Studien - uud
Dienftzeugniffen belegt — längsten- bi- 20.
d. M . bei uns einreichen.

Donaueschingen. (8 .6802 a.)
Fürstlich Fürstenbergische Domäneukanzlei .

Eine Dame ,
welcher vorzügliche Empfehlungen zu Ge¬
bote stehen und welche außer der deutschen
auch der italienischen, französischen, engli¬
schen und russischen Sprache mächtig ist,
jucht eia Engagement iu einem vornehmen
Hause als Gesellschafterin oder Reprisen -
«autiu . Gefällige Offerten unter 6 . L. ver¬
mittelt die Sxp . d. Blatte - . T .750 . 1

Thalia - Sommer - Theater
zu Karlsruhe .

Unter der Direktion des Hrn . R . Schmid .
Samstag den 7. August 1875 :

Flotte Bursche,
komische Operette iu 2 Akten von Lappe.

Vorh er :
Ein weißer Othello,

Schwank in 1 Akt von W. Friderich.

Gonstanz am Bodenfee .

Unter dem Protektorat

Sr - Königs. Koheit des HrMerzogs von Waden.
Hau» 1. Range». Für Reisende und Peufionäre See und andere Bäder
jeder Art . Alpen - und See - Aussicht. Parkanlagen . Pension von Rmk . F .
SO Pf . , Zimmer von Rmk . 1 . 8 « Pf . an . (861822 ) . T . 519 . V.

T .749. 1. Karlsruhe und Bade ».
K. K. privilegirte

Maeultillk österreichische Dodeu -Credit-
Allstoit.

Bei der am 2 . August 1875 stattgehabten zwanzigste »
Ziehung der S "/» igen 50 - jährigen Gold - Pfandbriefe der
k. k . privilegirten allgemeinen österreichischen Boden - Cre -
dit -Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen :

ä st. 1V0 : Nr. 845, 911 , 1017, 1280, 1651 , 2210 , 2994,3418 ,
3477 , 3777 , 4286 , 4315, 4773 , 5479 , 5706,
5856, 5964 , 6270, 6482 , 7842 , 7850, 8522,
9453 , 9546 , 9878, 10,003, 10,423 , 10F56 ,
10,610, 10,763, 11,74V , 12,413 , 12,478 , 13,055,
11,386, 13,441 , 13,509 , 13,540 , 13,660 , 13,791,
14,SS3, 14,366 , 15,379 , 15,449 , 16,056 , 16,397,
17,002, 17,137 , 17,342 , 17,666 , 17,947 , 18,263,
18,265, 18,274 , 18,294 , 18,390, 18,453 , 18,457,
18,475, 18,575 , 18,578 , 18,583 , 18,617 , 18,627,
18,635, 18,687 , 18,710 , 18,721 , 18,768 , 18,781,
18,906.

. t st. 200 . Nr . 523, 699, 1358 , 1656, 1811, 2902 , 2917 , 4030,
4421 , 4667 , 4725 , 5441 , 5514, 5752, 5781.
5884 , 6250 , 6252 , 6739 , 7744 , 7992 , 8247,
8557 , 8669 , 10,359 , 10,565 , 10,713 , 10,828,
11,006 , 11,296 , 11,364 .

ä st. 3V0 : Nr . 243, 303, 513, 564 , 1699 , 1876, 3583 , 5167,
5839, 6828, 6909.

L fl . S00 : Nr. 156, 224, 389 , 508, 1626 , 1972 , 3066, 3207,
4368 , 4483 , 4826 , 4962 , 5482 , 5933, 6057,
6210 , 6233, 6391 , 6393, 6400, 6519 , 6781,
6786, 6796, 6810 , 6826 , 6877 , 6924.

ä st. I « V« r Nr . 82, 92, 226, 947 , 1472 , 1992 , 2040, 2193,
2389, 3026 , 3305 , 4002 , 4140 , 4272 , 6296,
6359, 6729 , 6868 , 7086, 7502 , 7535 , 7563,
8179, 8408 , 8455 , 8465 , 9314 , 9998 , 10,106,
10,669, 11,458, 11,805 , 12,076 , 12,932 , 13,076,
13,549, 13,832 , 14,951 , 15,115 , 15,286 , 15,341,
15,812, 16,428, 16,657 , 16,672, 16,880 , 17,113,
17,120, 17,277 , 17,553 , 17,588 , 18,422 , 18,551,
18,940 , 19,298, 19,310 , 19,562 , 20,055 , 20,166 ,
20,709 , 20,758 , 20,826 , 20,970 , 21,317 , 21,362,
22,091 , 22,065 , 22,078 , 22,161 , 22,162 .

id st . Nr . 281 , 1201.
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1. No¬

vember 18VS an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen
Abzug in Gold oder Silber der betreffenden Landeswährung.

Die Verzinsung dieser Pfandbriefe hört mit L. No¬
vember 1878 auf .

Nachverzeichnete, bereits bei den früheren Verloosungen gezogene
Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute nicht eingelöst worden , und zwar :
L fl. 10V : Nr . 11 , 54 . SV . 181 , 236 , 619 , 654 , 764 , 865 883 . 1080 , 1279.

1313 , 1403,1585 , 1965 , 2155 , 2292 , 2446 , 2478 , 2839 , 8061 , 3450 ,
»578 , 3632 , 3888 , 3929 . 4113 , 4200 , 4164 , 4398 . 4683 4883 , 5106 ,
5418 . 5436 , 5740 , 5975 , 59S9, 6015 , 62l8 , 6218 , 6583 . 6590 , 6682,6728 , 6858 , 7490 , 7629 , 7631, 7863 , 7933 8130 , 8410 , 8573 , 8587 ,866», 6817 , 8908 . 9032 . 9051 , 9107 , 9112 . 9165 , 9351 , 9538 , 9680,9821 , 9932 , 9885, 10.056 , IN,181 , 11,280 , 11,512 , 11,707 , 11,715,
11.744 , 11,783, 12,107, 12,112 , 12 216 . 12,552 , 12,606 , 12,758 ,
12,759, 12,961, 13,229 . 13 .434, 13,698 , 14,243 . 14,423 14,523,
14,555 , 14,826 , 14,871 , 14,891 , 15.254, 15,314 , 15,819 . 15,422,
15,662 , 16,108, 16,158 , 16,197 , 16,497 , 16,795 , 16,813 , 16,833,
17,226 , 17,340.

Lisi . SSO : Nr . 74 . 180, 304 , 721 , 754, 767 , 1560 , 2099 , 2446 , 2559 , 2814,8146 , 3741 , S8I5 , 3831 , 8832 , 3847 , 3873 , 38 -7, 3893 , 4316,4861, 5710 , 5755 , 5869 , 6082 , 6095 , 6306 , 6314 , 6595, 7106,7528 , 7558 . 9172 , 9888 , 9968 , 10,814 .
L ß . 800 : Nr . 453 , 479, 495, 589 , 1252 , 1927 . 1954 , 3504 , 4275 , 5100, 5671,5713 , 5714 , 5759, 5794 , 6753 , 7096 , 7314 , 7774 . 7836 .
L fi. 500 : Nr . 218 . 241 , 349 , 366 , 473 , 557 , 558 , 612 , 665 , 719 , 813 , 912,SIS , 1080, 1139 , 1256 , 1363 , 1571 , 1915 , 1964 , 2406 , 2409 . 3098 .

3302 , 3465 . 3848 , 4146 , 4201 , 4427 , 4433 , 4466 , 4650 , 5069 , 5278 ,5345 , 5403 , 5717 , 6606 .
ch fl . 1000 : Nr . 353 , 359 , 841 , 1301 , 1351 , 1352 , 1444 , 1537, 1995 , 2024 ,3211, 3446 , 3538 , 3564 , 3896 , 4025 , 4677 , 4968 , 5450 , 5537 , 6031,6852 , 7029 , 7660 , 7962 , 8174 , 8329 8773, 9199 , 9447 , 9945,10,001 ,

10,043 , 10,199, 10,288 , 10,508 , 11,297 , 11,704 , 11,772 . 11,943,
12,116, 12,215 , 12,485 , 12,906 12,9od . 13,166 , 13 .179 . 13,295 ,
13,581, 13,630 , 15 .741 , 16,170 , 16,230 , 16,440, 17.112, 17,449,
17,661 , 17,693 . 18,709 , 19,067 , 19,691 , 19,781, 20,715 , 20,723 .

a fi . 10 .000 : Nr . 1089, 1132
Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend , zeigen

wir an , daß die betreffenden verloosten Pfandbriefe schon
von heute an , an unserer Kaffe , ohne Abzug , eingelöst
werden .

Karlsruhe sk Baden , 5. August 1875 .
gez G . Müller « Conf .

T.715 . 2 BMingen
Gasthaus M Deutschen Kaiser

G . Arrner .
zunächst beim Bahnhof, empfiehlt

5 - , 4 )
4)

T5 8S Hu verkaufen in Barr .
Eive im besten Betriebe bestehende

Nähere» durch Herrn Notar
( 8318tz ) in » « ii - l ./KIs » », .
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Pferde ,
zwei bis drei kräftige, znm
Lausen geeignet , werden zu
kaufen gesucht .

Schriftliche Offerten mit Angabe de»
Preises , Alter und Farbe sind der der Ex¬
pedition diese» Blattes abzugeden. T .761 ."

T .755 . 1 . Nr . 7416 . Pforzheim

Bekanntmachung .
Rach Beschluß de» BürgerauSschufseSsoll

die Stelle des Oberbürgermeisters in
hiesiger Stadt , für welche eine Neuwahl
durch Einführung der Städte -Ordrmug vom
24 . Juni 1874 nothwendig wird, wit einem
jährlichen Gehalt bis zu 7000 Mark zur
Bewerbung ausgeschrieben werden.

Bei der Bewerbung werden nur solche
Männer berücksichtigt , welche die jnristi -
sche oder kameralistijche StaatSprüfnrg be¬
standen oder doch sich im Gemeinde- oder
Verwaltungsdienst bewährt haben.

Bewerber wollen sich bis znm 25. Au¬
gust d . I . melden bei dem

Pforzheim .

Berm Berauntmachnugeu .
T .752 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Steuereinnehmer « Sinsheim , mit

eine « Diensteinkommen bis zum Höchstbe-
trag von 1800 M ., ist in Erledigung ge¬kommen.

Bewerber , welche den Anforderungen der
landeSherrl. Verordnung vom 6 . Dezember
1872 entsprechen, haben ihre Gesuche bin-
neu 4 Wochen an Großh , Steoerdireklion
gelangen zu lasten.

Karlsruhe , den 4 . August 1875.
Großh . Ministerium der Finanzen .

E l l st S t t e r .
_ rät Krieger .

T .767. Nr . 12,546 . Karl - ruhe .

Bekanntmachung
Die Vornahme e ner Kaweral -
assistentevprüfuug betreffend .

Die Kamerolasfikentenprüsung für 1875
wirb am 23 . September d . I . beginuen.

Dies wird mit Bezug auf § 9 der Ber -
ordnung Großh. Finanzministerium » vom
25. Mai 1838 - Regzrdl Seite 201 —
und die diesseitigen Bekanntmachungen vom

10. Jauuar 1845 Nr . 4^ — St .V.A
Seite 1 — , vom Sl . Oktober 1856 Skr.
18,993 — St B Bl . Seite 131 —, v»
7 . Oktober 1865 Nr . 14,868 — St .V .öl.
Seite 59 — , vom 25 . September ISA
Nr . 13.503 - St .B .Bl . Seite 31 - md
vom 29 . Mai 1875 Nr . 8290 — St .B « .
Seite 108 — mit dem Anfügen verkündet,
daß diejenigen Kanzleigehilfeu , welche ßh
dieser Prüfung unterziehen « ollen, ihn
Anmeldungen unter Anschluß der Zeugnisse
alsbald dahier einzureichen haben.

Karlsruhe , den 8 August 1875 .
Steuer - Direktion .
Regeuaner .

Walter .
T .769 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Ei ist die Einrichtung ge roffen, daß w»

15. d. Mt » , an bei dem größten Thell der¬
jenigenbadischen und bayerischenStationen,
zwischen welchen eine direkte Ausgabe >»n
Personenbillelen nicht besteht , da» Reise¬
gepäck direkt expedirt werden kann.

Karl- ruhe, den 6. August 1875 .
Generaldireknon

der Großh . StaatS -Eisenbahaeo
Zimmer .

_ Schuhmacher .^
T .753 1 . Karl » ruhe .

Aktenverkauf.
Bei diesseitiger Stelle sind ca. 60 Zentner

anSgeschiedeuer Akten (größlentheikSgeleM '
teS Papier ) zur Vertilgung zu verkam»
Angebote sind innerhalb 14 Tagen schE'
lich dahier einznreichen.

Karlsruhe , den 8. Au -ust 1875.
Großh . Generall -nre - archto.
vr . v. Schreckenstein .

_ Schaan ^.
T.754 1 Bei dem Großh . Krei»-

Hofgericht Konstanz wird auf den 1- ^
tobec d. Z. die Stelle eine» Kanzle ' ge
Hilfe « erledigt, die mit einem Jahre -gev»
von 1020Mark einem Aktuar übernE
werden soll . Bewerbungen um diese
find innerhalb 14 Tage» eiozureicheo.

Konstanz, den 4. August 1875.
Der Borstand

de» Großh . Kreis - und Hsfgericht»-
Prestinari .

(Mit einer Beilage .)
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